
	1.1.6.
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN FÜR GEBIETSSPEZIFISCHE BENACHTEILIGUNGEN, DIE SICH AUS BESTIMMTEN VERPFLICHTENDEN ANFORDERUNGEN ERGEBEN


Dieser Fragebogen ist von den Mitgliedstaaten für die Anmeldung von staatlichen Beihilfen für gebietsspezifische Benachteiligungen, die sich aus bestimmten verpflichtenden Anforderungen ergeben, gemäß Teil II Abschnitt 1.1.6. der Rahmenregelung für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.
Bitte füllen Sie neben dem vorliegenden Fragebogen den allgemeinen Fragebogen für die Anmeldung staatlicher Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten zu den allgemeinen Förderbedingungen für staatliche Beihilfen aus.
1. Wird die Beihilfe ausschließlich Unternehmen gewährt, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind?
|_|	ja			|_|	nein
2. [bookmark: 3]Wird die Beihilfe gewährt, um die Landwirte für Kosten und Einkommensverluste zu entschädigen, die ihnen in den betreffenden Gebieten durch die Umsetzung der Richtlinie 92/43/EWG des Rates[footnoteRef:1] (FFH-Richtlinie), der Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates[footnoteRef:2] (Vogelschutzrichtlinie) und der Richtlinie 2000/60/EG[footnoteRef:3] (Wasserrahmenrichtlinie) entstehen?  [1:  EUR-Lex - 31992L0043 - DE - EUR-Lex (europa.eu)]  [2:  EUR-Lex - 32009L0147 - DE - EUR-Lex (europa.eu)]  [3:  EUR-Lex - 32000L0060 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 

|_|	ja			|_|	nein
3. Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten an:
|_|	a) zusätzliche Kosten;
|_|	b) Einkommensverluste;
|_|	c) Transaktionskosten.
4. Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität:………………………………………………..
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 247 der Rahmenregelung die Beihilfeintensität nicht mehr als 100 % der beihilfefähigen Kosten betragen darf.
5. Falls die Beihilfe für Transaktionskosten gewährt wird, begründen Sie dies bitte und erläutern Sie diese Kosten:
……………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………
6. Bitte geben Sie die Beihilfeintensität für die Transaktionskosten an:
…………………………………….………………………………………………............
7. Werden die Transaktionskosten auf der Grundlage von Durchschnittskosten berechnet?
|_|	ja			|_|	nein
Falls ja, weisen Sie bitte nach, dass insbesondere große Unternehmen keine Überkompensation erhalten: 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
8. Werden die Transaktionskosten auf der Grundlage von Durchschnittsbetrieben berechnet?
|_|	ja			|_|	nein
Falls ja, weisen Sie bitte nach, dass insbesondere große Unternehmen keine Überkompensation erhalten: 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
9. Bitte bestätigen Sie, dass der Mitgliedstaat bei der Berechnung des Ausgleichs berücksichtigt, ob die betreffenden Transaktionskosten pro Unternehmen oder pro Hektar anfallen:
|_|	ja			|_|	nein
10. Werden Beihilfen im Zusammenhang mit der Richtlinie 92/43/EWG und der Richtlinie 2009/147/EG nur für Benachteiligungen aufgrund von Anforderungen gewährt, die über die einschlägigen GLÖZ-Standards gemäß Titel III Kapitel 1 Abschnitt 2 der Verordnung (EU) 2021/2115[footnoteRef:4] sowie über die Bedingungen für die Erhaltung der landwirtschaftlichen Fläche gemäß Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe b der genannten Verordnung hinausgehen? [4:  EUR-Lex - 32021R2115 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 

|_|	ja			|_|	nein
11. Werden Beihilfen im Zusammenhang mit der Richtlinie 2000/60/EG nur für Benachteiligungen aufgrund von Anforderungen gewährt, die über eine oder mehrere der nachstehenden Anforderungen bzw. Bedingungen hinausgehen? Bitte wählen Sie aus:
|_|	a) die einschlägigen Grundanforderungen an die Betriebsführung (mit Ausnahme der in Anhang III der Verordnung (EU) 2021/2115 aufgeführten GAB1) und die GLÖZ-Standards gemäß Titel III Kapitel 1 Abschnitt 2 der Verordnung (EU) 2021/2115;
|_|	b) die Bedingungen für die Erhaltung der landwirtschaftlichen Fläche entsprechend der Festlegung durch den Mitgliedstaat in seinem GAP-Strategieplan gemäß Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2021/2115.
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 245 der Rahmenregelung die in den Fragen 10 und 11 dieses ergänzenden Fragebogens genannten Anforderungen in der Anmeldung bei der Kommission genannt und beschrieben sein müssen.
12. Bitte geben Sie die beihilfefähigen Flächen an:
|_|	a) nach der Richtlinie 92/43/EWG und der Richtlinie 2009/147/EG als Natura-2000-Gebiete ausgewiesene landwirtschaftliche Flächen;
|_|	b) andere für die Zwecke des Naturschutzes abgegrenzte Gebiete mit umweltspezifischen Einschränkungen für die landwirtschaftliche Nutzung, die zur Umsetzung von Artikel 10 der Richtlinie 92/43/EWG beitragen; diese Gebiete dürfen nicht mehr als 5 % der ausgewiesenen Natura-2000-Gebiete ausmachen, die in den territorialen Anwendungsbereich des betreffenden GAP-Strategieplans fallen;
|_|	c) in Bewirtschaftungsplänen für Einzugsgebiete nach der Richtlinie 2000/60/EG aufgeführte landwirtschaftliche Flächen.
13. Wird die Beihilfe jährlich je Hektar gezahlt?
|_|	ja			|_|	nein
	SONSTIGE ANGABEN


Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:
…………………………………………………………………………………………………...
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